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Bericht des Petitionsausschusses Nr. 11

Der Petitionsausschuß hat am 17 . Mai 1976 die nachstehend aufgeführten fünf
Eingaben abschließend beraten . Der Ausschuß bittet , die Bürgerschaft (Landtag)
möge über die Petitionen wie empfohlen beschließen.

Klein
(Vorsitzender)

Der Ausschuß bittet , folgende Eingabe dem Senat mit der Bitte um Abhilfe zuzu¬
leiten:

Nr . d . Eingabe Gegenstand Begründung
L 8/630 Antrag auf Beförderung Nach Ansicht des Petitionsausschus¬

ses liegt hier eine besondere soziale
Härte vor . Die Feststellungen des
Petitionsausschusses haben erge¬
ben , daß die Vorgänger des Peten¬
ten auf dem von diesem besetzten
Dienstposten Beamte des gehobe¬
nen Dienstes waren . Durch eine
Dienstpostenbewertung kann dem
Petenten allerdings nicht geholfen
werden . Der Senator wird gebeten,
durch eine Umsetzung eine Lösung
zu finden.

Der Ausschuß bittet , folgende Eingaben für erledigt zu erklären:

Nr . d . Eingabe Gegenstand Begründung
L 8/843

L 9/87

a ) Beschwerde über eine un¬
aufgeräumte Hoffläche

b ) Beschwerde über eine Rat¬
ten - und Mäuseplage

c ) Beschwerde über ein La¬
gern von ölfässern im
Hof

d) Beschwerde über streu¬
nende Tiere

e ) Beschwerde über die un¬
zureichende Sicherung
eines Balkons

f ) Beschwerde über eine
schadhafte Schornsteinan¬
lage

Antrag auf Befreiung von
einer Unterhaltszahlung

a ) Es ist ein Gebot ergangen , daß
bis zum 1 . August 1976 erfüllt
sein muß.

b ) Die Beschwerde wurde durch
Maßnahmen des Hauptgesund¬
heitsamtes bzw . der Desinfek¬
tionsanstalt ausgeräumt.

c ) Es ist ein Gebot ergangen , daß
die beanstandeten Ölfässer bis
zum 1 . August 1976 entfernt sein
müssen.

d ) Die Katze befindet sich im Tier¬
heim , das Kaninchen ist tot.

e ) Es ist ein Gebot ergangen , den
Balkon bis zum 1 . August 1976
vorschriftsmäßig zu sichern.

f) Durch ein Gebot des Bauord¬
nungsamtes muß die Schornstein¬
anlage unverzüglich den Bestim¬
mungen entsprechend hergerich¬
tet werden.

Der Petent ist zur Unterhaltszah¬
lung gesetzlich verpflichtet.



Nr . d . Eingabe Gegenstand Begründung
L 9/135 Beschwerde über die politi - Die Verantwortung für diese Sen-

sdie Ausrichtung von Gast - düngen liegt bei den Rundfunkan-
arbeitersendungen in italieni - stalten , die solche Sendungen her¬
scher Sprache stellen und ausstrahlen . Radio

Bremen ist davon nicht betroffen.

Der Ausschuß bittet , folgende Eingaben als unbegründet zurückzuweisen:

Nr . d . Eingabe Gegenstand Begründung

L 8/843

L 9/97

g ) Verdacht auf Kindesmiß¬
handlung

h) Verdacht auf einen Miet¬
wucher

Beschwerde gegen die Fest¬
setzungen in einem Einkom¬
mensteuerbescheid

g) Eine Kindesmißhandlung ist
nicht nachweisbar . Die Familie
steht unter Betreuung und Be¬
obachtung des Amtes für Fami¬
lienhilfe und Sozialdienst.

h) Der Verdacht trifft nicht zu , es
werden keine überhöhten Mieten
gefordert.

Die Entscheidung des Finanzamtes
ist nach den gesetzlichen Vorschrif¬
ten und der Rechtsprechung der
Finanzgerichte nicht zu beanstan¬
den . Im übrigen bleibt es den Pe¬
tenten unbenommen , ihre Rechts¬
auffassung in dem laufenden steu¬
erlichen Rechtsbehelfsverfahren gel¬
tend zu machen.
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